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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die nachfolgenden Ausfihrungen zur planerischen Beschreibung beruhen auf dem Erlguterungsbericht,
Unterlage 1 (PBU 2644 2019).

Der Bau der St 2331 / ED 99 Nordumfahrung Erding mit Verlegung der StaatsstraBe 2331 tréigt neben
der Verbesserung einer leistungsféhigen StraBenverbindung zwischen dem Flughafen Minchen und
dem &stlichen Landkreis zur Entlastung der Stadt Erding vom Durchgangsverkehr bei. Durch die
Verlagerung des Durchgangsverkehrs auf die Nordumfahrung wird sich die Verkehrssituation in der
Stadt Erding in West-Ost-Richtung wesentlich verbessern. Die Baulénge der Nordumfahrung Erding mit
Verlegung der Staatsstrafie 2331 betragt rund 9,00 Kilometer.

In der Nahe der geplanten Neubaustrecke befindet sich das FFH-Gebiet Nr. 7637-371 ,Strogn mit
Hammerbach und Kéllinger Béchlein’.

Das SPA-Gebiet Nr. 7637-471 ,Nérdliches Erdinger Moos’ liegt mindestens rund 3 km vom Bauanfang
des gegenstandlichen Vorhabens entfernt und wird von der St 2580 gequert. Die ED 99 mindet rund
drei Kilometer auBBerhalb des SPA-Gebietes in die St 2580. Die St 2580 wird in einem eigenstdndigen
Projekt  4-streifig  ausgebaut. Im  Rahmen  dieser Planungen wurde eine  FFH-
Vertraglichkeitsuntersuchung erstellt.

In der vorliegenden FFH-Vorprifung soll festgestellt werden, ob eine FFH-Vertraglichkeitsprifung fir
das FFH-Gebiet erforderlich ist oder nicht. Dabei werden die Auswirkungen des oben genannten
Vorhabens auf das Schutzgebiet untersucht. Das Ziel ist festzustellen, ob das Vorhaben Nordumfahrung
Erding mit Verlegung der Staatsstrale 2331 zu erheblichen Beeintréchtigungen der fir die
Erhaltungsziele mafigeblichen Bestandteile fihren kann (BMVBW 2004).
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2 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner
Erhaltungsziele

2.1 Ubersicht Gber das Schutzgebiet

Gebiets-Nummer: 7637-371

Gebiets-Name: Strogn mit Hammerbach und Kéllinger Bachlein

Gebiets-Typ: FFH-Gebiet

Flache: 328 ha

Landkreis: Erding

Das FFH-Gebiet ist der kontinentalen biogeographischen Region zugehérig und liegt auf einer Hohe
von etwa 430 bis 510 m 4. NN zwischen Walpertskirchen im Stden und Wartenberg im Norden.

Laut Standarddatenbogen dominieren feuchtes oder mesophiles Grinland (85 % Fléchenanteil),
kleinere Fléchenanteile werden von Binnengewdsssern (7%), Mooren, Simpfen, Uferbewuchs (4%)
sowie von Nadelwald (4%) eingenommen. Das Gebiet wird als eines der naturnéhesten Bachsysteme
im gesamten Naturraum, mit wertvoller Fisch- und Wirbellosen-Fauna sowie hervorragend
ausgeprdgter Maanderbildung, bewertet. Als Gebietsmerkmale werden représentative Bachléufe mit
Wiesenaue, Aliwéssern und  grofiseggenreichen  Flutmulden, Nasswiesen, Auwald-Resten,
Sickerquellfluren und naturnahen Eichen-Hainbuchen-Waldern aufgefihrt.

2.2 Verwendete Quellen

Die Angaben zu den vorkommenden FFH-Lebensraumtypen sowie FFH-Arten basieren auf den vom

Bayerischen Landesamt fir Umwelt zur Verfigung gestellten Unterlagen: Standard-Datenbogen (LfU
206066 2016) und gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele (LfU 2666 2016) sowie dem

aktuellen FFH-Managementplan (RegOBY 201 8).—Ste—bezichen—sich—ewets—avi-das—gesamte—FFH-
Gebiet-gnd-sind-nicht-gerau-veroret:

2.3 Lebensraume nach Anhang | der FFH-RL

Erlen- und Eschenwald ist ein prioritérer Lebensraumtyp.

Tabelle 1 Lebensraumtypen nach Anhang | der FFH-RL im FFH-Gebiet 7637-371

3260 Flusse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-
Batrachion

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe

6510 Magere Flachland-Mé&hwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum)

91EO* Erlen- und Eschenwélder und Weichholzauenwéilder an FlieBgewdssern (Alno-Padion, Alnion incanae,
Salicion albae)

* prioritérer Lebensraumtyp
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2.4 Arten nach Anhang Il der FFH-RL
Prioritére Tier- oder Pflanzenarten sind im Standard-Datenbogen (LfU 2866 2016) nicht angegeben.

Tabelle 2 Arten nach Anhang Il oder IV der FFH-RL im FFH-Gebiet 7637-371

1061 Glaveopsyehe{Meeolinee} Maculinea Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbléuling
nausitous
1163 Cottus gobio Groppe
2.5 Erhaltungsziele des Schutzgebietes

Rechtsverbindliche Erhaltungsziele von NATURA 2000-Gebieten sind die Erhaltung oder
Wiederherstellung eines ginstigen Erhaltungszustands der im Datenbogen genannten Lebensraumtypen

/ Arten nach FFH-RL. Die gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele fir das FFH-Gebiet ist
in der unten stehenden Tabelle 3 wiedergegeben.

Tabelle 3 Gebietsbezogene Konkretisierung der EHZ im FFH-Gebiet 7637-371
+
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Erhalt ggf. Wiederherstellung des naturnahen Strogn-Tals mit seiner Wiesenaue, den groBiseggenreichen Flutmulden,
Altgewdssern, Stauden- und Sickerquellfluren, Auwald-Resten und Laubwdldern, des Kéllinger Béchleins sowie der engen
Verzahnung von Wald und Offenland am Hammerbach.

1. Erhalt von Strogn, Hammerbach und Kéllinger Béchlein als Flusse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation
des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion. Erhalt ggf. Wiederherstellung der natirlichen Dynamik
mit regelméaBigen Uberflutungen, der unverbauten Abschnitte und natirlichen Biozénosen. Erhalt ggf.
Wiederherstellung der Gewdsserqualitét, der Durchgéngigkeit fir Organismen und der Anbindung von
Seitengewdissern, insbesondere auch als Lebensraum der Groppe. Erhalt ggf. Wiederherstellung von
Sonderstandorten wie Flutrinnen, Aligewdssern und Seigen.

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe und
der Mageren Flachland-Méhwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) in ihrer gehdlzarmen Struktur
und mit ihren charakteristischen Arten.

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Labkraut-Eichen-Hainbuchenwélder (Galio-Carpinetum) und der Auenwdlder
mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) in naturnaher Struktur
und Baumarten-Zusammensetzung und mit ihren charakteristischen Arten. Erhalt ggf. Wiederherstellung des
naturnahen Wasser- und Néhrstoffhaushalts, eines ausreichenden Angebots an Alt- und Totholz sowie der
natirlichen Dynamik auf Extremstandorten.

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Groppe. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines reich strukturierten
Gewdsserbetts mit ausreichend Unterstands-, Laich- und Brutmdéglichkeiten.

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblaulings. Erhalt ggf.
Wiederherstellung von — den &kologischen Ansprichen der Art entsprechenden - Feuchtbiotopen,

Hochstaudenfluren und Saumstrukturen mit Bestéinden des Groflen Wiesenknopfs als Raupenfutterpflanze und der
Wirtsameisen.

Da der LRT 3150 Nahrstoffreiche Stillgewdsser sowie der Biber nicht auf dem Standarddatenbogen fir das FFH-Gebiet
aufgefohrt sind, wurden bislang fir diese keine gebietsbezogenen Konkretisierungen der Erhaltungsziele formuliert.
Entsprechend vorgeschlagene Mainahmen sind als fakultative MaBnahmen anzusehen (RegOBY 2018).
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2.6 Managementpldne / Pflege- und Entwicklungsmaf3nahmen
Bi .. irEEHL A £ FEH-Gebi JrT

Fir das FFH-Gebiet besteht ein FFH-Managementplan seit Februar 2018. Hauptaufgabe des
Managementplans ist es, die notwendigen Erhaltungs- und ggf. WiederherstellungsmaBBnahmen zu
beschreiben, die fir die Sicherung eines ginstigen Erhaltungszustands der im Gebiet vorhandenen FFH-
Anhang |-Lebensraumtypen und -Anhang ll-Arten erforderlich sind. Nachfolgend werden diese
Tabellarisch dargestellt (vgl. RegOBY 2018):

2.6.1 Ubergeordnete MaBBnahmen

Tab. 4: Ubersicht der vorgeschlagenen Ubergeordneten Mafnahmen zur Erhaltung und
Wiederherstellung der Schutzgiter LRT 6510 und Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenblduling im FFH-Gebiet.

Notwendige MaBnahmen
Kurztitel der Karte Erlguterung Schutzgiter Prioritgt
1. RegelmaBige Mahd: mit Nachbeweidung méglich. Aue zwischen | LRT 6510, Dunkler | Hoch
Mahdgutabfuhr. Vor dem 15.06. Unterstrogn und Hecken. Wiesenknopf-
und/oder nach dem 15.09. Ameisenbléuling
2. Keine Diingung ausgenommen Aue zwischen Unterstrogn und Hecken. LRT 6510, Dunkler | Hoch
Festmist Wiesenknopf-
Ameisenblauling
2.6.2 Erhaltungs- und Wiederherstellungsmaf3nahmen fir FFH-Anhang I-LRT

Tab. 5: Ubersicht der vorgeschlagenen MaBnchmen zur Erhaltung und Wiederherstellung des
Schutzguts LRT 3260 im FFH-Gebiet.

Notwendige MaBnahmen

Kurztitel der Karte Erlauterung Schutzgiter PrioritGit
1. Sicherung besonnter Nur in  weitgehend  unbeschatteten | LRT 3260 Hoch
FlieBgewdsser-Abschnitte: Freihalten | Gewdssern wéchst Unterwasservegetation.

der Ufer von geschlossenen Betrifft die Strogn-Abschnitte zwischen Thal

Gehdlzen und Emling.

2. Entfernung der eingestirzten Quellbach stdsstlich Rottmann LRT 3260 Hoch
Fichten

Wiinschenswerte MaBinahmen

3. Gewdsserrenaturierung: Zur Wiederherstellung der Strukturvielfalt | LRT 3260 Mittel
Gewasserprofil naturnah umgestalten | der Strogn sidéstlich Rottmann
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Tab. 6: Ubersicht der vorgeschlagenen MafBnahmen zur Erhaltung und Wiederherstellung des
Schutzguts LRT 6430 im FFH-Gebiet.

Notwendige MaBnahmen
Kurztitel der Karte Erlguterung Schutzgter Prioritgt
1. RegelméBige Mahd: Frih- Einziges Vorkommen im FFH-Gebiet | LRT 6430 Hoch
sommermahd mit Mahdgutabfuhr nordlich Hecken. Sowohl Schilf als auch
gegen Verschilfung und Neophyten Drisiges Springkraut werden durch eine

frthsommerliche Mahd zuriickgedréngt. Die

Schnitthéhe muss zum Verhindern des

Nachtreibens des gekopften Schilfs ca. 20

cm befragen. Fir die Aussamung von

MédesiB  ist  das  Stehenlassen  der

Samensténde im Herbst notwendig.
2. Gelegentliche Mahd: frih- Geeignete Fladchen an FlieBgewdssern im | LRT 6430 Hoch
sommerliche Mahd mit Mahd- Gesamtgebiet, z.B. am Unterlauf des
gutabfuhr, Wiederherstellung LRT Hochbachs, nérdlich Hecken und nérdlich
6430 Grafing. Rhythmus anpassen, z.B. alle 2

Jahre.

Tab. 7: Ubersicht der vorgeschlagenen MaBnahmen zur Erhaltung und Wiederherstellung des
Schutzguts LRT 6510 im FFH-Gebiet, die sich von den Ubergeordneten Maf3nahmen

abheben.
Notwendige MaBnahmen
Kurztitel der Karte Erlduterung Schutzgiter Prioritéit
1. RegelmaBige Mahd: mit Fur das Vorkommen bei Walpertskirchen: | LRT 6510 Hoch
Mahdgutabfuhr Kombination mit Weide méglich.
2. Keine Diingung ausgenommen Vorkommen bei Walpertskirchen LRT 6510 Hoch
Festmist

Tab. 8: Ubersicht der vorgeschlagenen MaBnahmen zur Erhaltung und Wiederherstellung des
Schutzguts LRT 91E0* im FFH-Gebiet, die sich von den Gbergeordneten Maf3nahmen

theben.

CODE MaBnahmen
Notwendige ErhaltungsmaBBnahmen

100 Fortfihrung und ggf. Weiterentwicklung der bisherigen, méglichst naturnahen Behandlung unter
Bericksichtigung der geltenden Erhaltungsziele.

103 Totholz- und Biotopbaumanteil erhalten.

104 Wald-Entwicklungsphasen (vor allem Alters- und Verjingungsphasen) im Rahmen natirlicher Dynamik
erhalten bzw. schaffen.

118 Lebensraumtypische Baumarten einbringen und férdern (v.a. Weidenarten; Schwarz-, Graupappel,
Feld-, Flatterulme).

501 Wildschéden an den lebensraumtypischen Baumarten reduzieren.

502 Invasive Pflanzenarten entfernen.
Wiinschenswerte MaBinahmen

117 Totholz- und Biotopbaumanteil weiter erhéhen

190 Schaffen ausreichend grofer Pufferstreifen zu den landwirtschaftlichen Fléchen, vor allem in den
schmalen galeriewald-artigen Bereichen.
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Tab. 9: Ubersicht der vorgeschlagenen MaBnahmen zur Erhaltung und Wiederherstellung des
Schutzguts LRT 3150 im FFH-Gebiet (kein SDB-Schutzgut)

Woinschenswerte MafBnahmen

Pufferzonen

Sedimenteintrags und zur Férderung eines
Saums, der sich ggf. zum LRT 6430 Feuchte
Hochstaudenflur entwickeln lésst.

Kurztitel der Karte Erlguterung Schutzgter Prioritgt
1. EntlandungsmaBnahmen: Zum dauerhaften Erhalt und zur Erhdhung | LRT 3150 Mittel
Verhinderung der vollsténdigen der Strukturvielfalt unter Beriicksichtigung

Verlandung der charakteristischen Tierwelt.

2. Extensivierung von | Aliwasser  stdlich Fraunberg: zur | LRT 3150, LRT 6410 Mittel
Gewadsserrandstreifen / Anlage von | Verringerung des Néhrstoff- und

2.6.3

Erhaltungs- und Wiederherstellungsmaf3nahmen fir FFH-Anhang II-Arten

Tab. 10: Ubersicht der vorgeschlagenen Mafinahmen zur Erhaltung und Wiederherstellung des
Schutzguts Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblduling im FFH-Gebiet.

Notwendige MaBnahmen

Gewasserprofil naturnah umgestalten

Suchrdume in Abb. 13 verbindend.

Kurztitel der Karte Erlduterung Schutzgiter Prioritéit
1. Monitoring und evil. | Zwischen Emling und Riding im Bereich der | Dunkler Wiesenknopf- | Hoch
Wiederansiedelung  des  Dunklen | Suchréume in Abb. 13 mit potenziellen | Ameisenbléuling
Wiesenknopf-Ameisenbldulings Habitaten. Monitoring zunéchst jéhrlich.
2. Foérderung des Groflen | Zwischen Emling und Riding im Bereich der | Dunkler Wiesenknopf- | Hoch
Wiesenknopfs: z.B. erste Mahd vor | Suchrdume in Abb. 13 mit potenziellen | Ameisenbléuling
dem 15.06. und/oder Brachestreifen | Habitaten. Weitere Option: und/oder

Mahd nach dem 15.09.
Wiinschenswerte MaBBnahmen
3. Gewdsserrenaturierung: | Zwischen  Emling  und  Riding, die | Dunkler Wiesenknopf- | Mittel

Ameisenblduling

(siehe auch Koppe und
LRT 91E0%)

Tab. 11: Ubersicht der vorgeschlagenen MaBBnahmen zur Erhaltung und Wiederherstellung des
Schutzguts Koppe im FFH-Gebiet.

Notwendige MaBnahmen

Kurztitel der Karte Erlauterung Schutzgiter Prioritait
1. Fischaufstiegsanlage an einem | Wehre an der Strogn sidlich Papferding, | Koppe Hoch
Wehr anlegen stdlich  Salmannskirchen,  stdwestlich

Hecken, stdlich Fraunberg, bei Furthmihle,

sUdwestlich Riding und bei Zaglmihle

durchgdngig machen
2. Absturz durch ein passierbares | Abstirze der Strogn nérdlich Rottmann, bei | Koppe Hoch
Bauwerk ersetzen Holzstrogn, stdlich Operding und westlich

Oberstrogn passierbar machen
3. Minimierung des Sedimenteintrags: | Strogn unterhalb von Neukirchen. Zur | Koppe (sieche auch LRT | Hoch
z.B. Umwandlung von Acker in Grin- | Prézisierung ist eine Verortung der Ursa- | 91E0* und Dunkler
land und Gewdésserrandstreifen chen des Sedimenteintrags zu empfehlen. Wiesenknopf-

Ameisenblduling)
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Woinschenswerte MaBnahmen
1. Schaffung von Strukturen im | In der gesamten Strogn des FFH-Gebiets | Koppe Mittel
Gewdsser:  z.B.  Stérsteine  und | winschenswert.
Kieslaichplétze
2. Hammerbach:  Besatz  mit | Hammerbach Koppe Mittel
autochthonen Tieren aus der Strogn
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3 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten
Wirkfaktoren

3.1 Technische Beschreibung des Vorhabens

Die nachfolgenden Ausfihrungen zur planerischen Beschreibung beruhen auf dem Erléuterungsbericht,
Unterlage 1 (PBU 26+4 2019).

LinienfGhrung und Querschnittsgestaltung

Die Baulange der St 2331 / ED 99 Nordumfahrung Erding mit Verlegung der Staatsstrafle 2331
betragt ee—200 8,65 km. Die Lange der Anschlisse betragt insgesamt ca. 4465 1,30 km. Als
Querschnitt der Hauptstrecke wird der RQ 11 geméf der Richtlinie fir die Anlage von Landstrafien
(RAL) mit einer Fahrbahnbreite von 8,00m und beidseitig 1,50 m breiten Banketten vorgesehen. In
Einschnittsbereichen wird die Bankettbreite vor den 2,00 m breiten Mulden auf 1,00 m reduziert. Die
Festlegung des Regelquerschnittes erfolgte unter Bericksichtigung der Verkehrsqualitét, der
Verkehrssicherheit und der Wirtschaftlichkeit.

Fur die Querung der geplanten S-Bahnlinie ist ein 3-Feld-Bauwerk vorgesehen. Fir die Querung des
Fehlbaches ist ein 4-Feld-Bauwerk, fir die Querung der Sempt ist ein 2-Feld-Bauwerk vorgesehen.

Der Planungsbereich der St 2331 / ED 99 Nordumfahrung Erding mit Verlegung der Staatsstrafie 2331
liegt auBerhalb bebauter Gebiete. Nur die nérdliche Bebauung von Langengeisling sowie wenige
Einzelanwesen sind durch die Mafinahme unmittelbar betroffen. Durch den Bau der Nordumfahrung
Erding wird ein Grofiteil des Gberérilichen und zwischengemeindlichen Verkehrs, der auf der
Bundesstrafle B 388 und StaatsstraBe St 2084 in Ost-West-Richtung durch die Stadt Erding féhrt,
verlagert.

Die Knotenpunkte werden im Zuge des Neubaus der Nordumfahrung Erding mit Verlegung der
Staatsstrale 2331 nach den giltigen Richtlinien verkehrssicher und leistungsfahig gestaltet. Zur
Aufrechterhaltung des landwirtschaftlichen Verkehrs und der ErschlieBung von abgeschnittenen
landwirtschaftlichen Flachen wird das bestehende Wegenetz im Rahmen der MaBnahme an die neuen
Verhdlinisse angepasst

Die Verkniptung der BundesstraBe 388 mit der Nordumfahrung Erding &stlich von Unterstrogn erfolgt
mit einem Kreisverkehr. Der Kreisverkehr wird als 3-armiger Kreisverkehr geplant, mit einem
AuBendurchmesser von 45 m.

Entwasserung

Nach den Vorgaben der Richtlinien fir Anlagen von Straflen, Teil: Entwdsserung (RAS-Ew) ist
grundsatzlich eine flachenhafte Versickerung des StraBBenoberfléchenwassers Gber Béschungen oder
Rasenmulden anzustreben. Die Versickerung von Niederschlagswasser in Mulden und Rigolen stellt
einen naturnahen Umgang mit dem Regenwasser dar. Das anfallende Niederschlagswasser wird ber
die Oberbodenpassage gereinigt und steht der Grundwasserneubildung zur Verfigung. Grundséizlich
kann das anfallende Niederschlagswasser in den Dammbereichen flachig Gber die unbefestigten
Seitenstreifen und Béschungen ablaufen und versickern.

In den Einschnittsbereichen und in Bereichen mit parallel zum Dammfuf3 gefihrten Wirtschaftswegen,
in denen das Oberflachenwasser nicht ungehindert abflieBen kann, wird das anfallende
Niederschlagswasser der Kreisstrale ED 99 und teilweise das Béschungswasser in Mulden gesammelt
und versickert. Dazu wird das Wasser Gber in mind. 20 cm mdéchtige belebten Oberbodenzone
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vorgereinigt, in Rigolen geleitet und dort versickert. Bei gréfBeren Regenereignissen gelangt das Wasser
auch direkt Gber hdher gesetzte Muldeneinlaufschéchte in die Rigolen.

Die Rigolen sind mit Sickerdome geplant, damit eine hydraulische Verbindung zum anstehenden
versickerungsféhigen Boden hergestellt werden kann.

3.2 Wirkfaktoren

Nachfolgend werden die wichtigsten bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen kurz beschrieben
und ihre Relevanz fir das FFH-Gebiet eingeschatzt.
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Ausschnitt Bauende ED 99 mit Baufeld (rot gestrichelt), Bestand, FFH-Gebiet (orange Schraffur), FFH-Lebensraumtypen
LR6510 (gelb) und WAQ1E2* (grin), Strogn — Lebensraum der Mishlkoppe (blau)
(vgl. RegOb 2018 - Karte2 Bestand und Bewertung Blatt 2)
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3.2.1 Baubedingte Wirkungen
Flacheninanspruchnahme durch Baufeld (voribergehend)

Wahrend der Bauzeit wird eine Gesamifldche von rund 24 28 ha als Baugelénde voribergehend in
Anspruch genommen; Flachen des FFH-Gebietes werden nicht in Anspruch genommen.

Als baubedingte Wirkungen sind Larm-, Licht-, Staub- und Schadstoffemissionen zu erwarten, ferner
Bodenverdichtungen oder Erschitterungen.

Fur Staub wird in Abhdngigkeit von der gewdhlten Entwurfsgeschwindigkeit bei Reck (2013) eine
typische Wirkzone von 10 Metern fir eine Entwurfsgeschwindigkeit von 110 km/h angegeben,
innerhalb derer die Hauptdeposition stattfindet.

Relevanz fir das FFH-Gebiet

Bei den oben genannten Wirkungen handelt es sich um Effekte voribergehender Natur. Die
wesentlichen Wirkungen treten in mindestens rord—40-10 Meter Abstand zur FFH-Gebietsgrenze auf.
In diesem Abschnitt verlauft bereits bestehend die Bundesstrafie B 388 inrond-25-MeterEntferaungzur
FFH-Gebietsgrenze: stellenweise unmittelbar an der FFH-Gebietsgrenze. Die B 388 wird sich auch
wdhrend der Bauphase der vorliegenden Planung unter Verkehr (DTV 2009: 10.250) befinden, so dass
die betriebsbedingten Lérm-, Licht- oder Schadstoffemissionen der B 388 Alt erheblich Gber die durch
die Baufahrzeuge wahrend der Bauphase verursachten Wirkungen des geplanten Vorhabens hinaus
reichen.

Durch den Rickbau der B 388 Alt treten die Wirkungen unmittelbar angrenzend an die FFH-
Gebietsgrenze autf. Zwischen der bestehenden B 388 Alt und der Strogn verlduft ein StraBenbankett
und Gehodlze auf ca. 8 m Breite. Als BaumschutzmafBnahme wird ein staubdichter, ortsfester Zaun
zwischen Baufeld und Gehdlz errichtet (Mainahme 10 V T, s. Unterlage 9.2 Blatt 9 T). Die festgelegte
SchutzmaBinahme dient darGber hinaus auch der Vermeidung von méglichen stofflichen Belastungen
an der Strogn.

Beziglich der voribergehenden Belastung mit Stduben ist aufgrund der Hauptwindrichtung im Gebiet
davon auszugehen, dass Depositionsvorgénge in westliche Richtung stattfinden und sich auf Bereiche
ohne LRT bzw. landwirtschaftliche Nutzflachen erstrecken. Der LRT 6510 ist in sudliche Richtung rund
50 Meter oder weiter vom geplanten Baufeld entfernt. Als vorbeugende Ma3nahme wird an der Grenze
des Baufeldes ein staubdichter Bauzaun wéhrend der Bauzeit unterhalten. Zudem wird wahrend der
Bauzeit bei trockener Witterung eine Befeuchtung von Rohbodenfléchen durchgefihrt, wodurch eine
erhebliche Staubentwicklung vermieden wird. Dieses Vorgehen ist Ublicher Stand der Technik bei
groBeren StralenbaumaBnahmen.

Die genannten voribergehenden Wirkungen fihren werden zu keinen dauerhaften Verénderungen im
FFH-Gebiet. Sie werden als nicht relevant fir die gegensténdliche Untersuchung eingestuft und nicht
weiter betrachtet.

3.2.2 Anlagebedingte Wirkungen

Flécheninanspruchnahme durch Versiegelung oder Uberbauung (daverhaft)

Durch das Vorhaben werden rund 35 29 Hektar dauerhaft versiegelt oder berbaut.
Relevanz fir das FFH-Gebiet

Das FFH-Gebiet liegt auflerhalb der geplanten BaumafBnahme und ist nicht von dauerhafter
Flécheninanspruchnahme betroffen. Diese Wirkung wird daher nicht weiter betrachtet.
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Zerschneidungs- oder Barrierewirkungen

Zerschneidungs- oder Barrierewirkungen kénnen durch die Fahrbahnen, technische Bauwerke sowie
durch verdnderte standértliche oder strukturelle Bedingungen (Damm- oder Einschnittslagen)
hervorgerufen werden. Indirekt kénnen die Wirkungen durch die Unterbrechung von Leitstrukturen
ausgeldst werden.

Relevanz fir das FFH-Gebiet

Zerschneidungs- oder Barrierewirkungen kénnen im FFH-Gebiet nicht auftreten, da sich das
gegenstandliche Vorhaben aulerhalb des Schutzgebietes befindet.

Potenzielle Funktionsbeziehungen in die nérdlich anschlieBenden, intensiv  bewirtschafteten
Ackerfléchen sind nicht zu erwarten, da diese keine artspezifische Habitatqualitét aufweisen.
Projektbedingte Zerschneidungs- oder Barrierewirkungen aut die Groppe kénnen grundsétzlich
ausgeschlossen werden.

Verdnderungen des Wasserhaushaltes

Das von der Strafle abgeleitete Regenwasser wird vor Ort versickert (Mulden-, Rigolenversickerung). Es
erfolgen keine Einleitungen von StraBenwasser in die Strogn. Anlagebedingte Eingriffe in das
Grundwasser sind nicht vorgesehen.

Relevanz fir das FFH-Gebiet

Eine anlagebedingte Beeintréichtigung von Oberfldchen oder Grundwasser im FFH-Gebiet ist nicht zu
erwarten.

3.23 Betriebsbedingte Wirkungen

Die wesentlichen betriebsbedingten Wirkungen von Straflen sind verkehrsbedingte Abgas- und
Staubemissionen, Streusalzeintrag, Larm / Licht und Tétung fahrbahnquerender Tiere.

Nahrstoff-, Schadstoff oder Salzeintrdge

Durch Betrieb von Verkehrswegen werden zahlreiche Stoffe in die Umwelt emittiert (Kohlenmonoxid,
Kohlenwasserstoffe wie Benzol, Schwermetalle, Stickoxide, RuBpartikel usw.). Né&hrstoff-, Schadstoff-
oder Salzeintrage fGhren in der Umwelt zu vielféltigen Veranderungen.

Im trassennahen Bereich (Spritzwasserzone bis etwa 25 m ab Fahrbahnrand) ist eine hohe Akkumulation
von Schad- und Nahrstoffen festzustellen wie z.B. Schwermetalle, Metalle der Platingruppe, PAK,
Benzopyren, Mineralélkohlenwasserstoffe, Dibenzodioxine und -furane, Straflenstaub, Brems- und
Reifenabrieb, Streusalze usw. Im Bereich der Spritzwasserzone ist im Regelfall von einer
Beeintréchtigung der Vegetation auszugehen (Rassmus et al. 2003).

Im trassenfernen Bereich ldsst sich laut Rassmus et al. (2003) als Groflenordnung fir stoffliche
Belastungen von empfindlichen, oligotrophen Okosystemen bei einem prognostizierten téglichen
Verkehrsaufkommen von bis zu 10.000 Fahrzeugen ein Bereich von 100 m angeben.

Relevanz fir das FFH-Gebiet
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In  dem dargelegten Abschnitt kommt es zu einer Verdnderung des prognostizierten
Verkehrsautkommens im Vergleich zum IST-Zustand (OPB 2019). In dem westlich des Kreisverkehres
gelegenen Abschnitt der B 388 kommt es zu einer Abnahme von 5.200 DTVw KFZ/24h. In dem &stlich
zum Kreisverkehr gelegenen Abschnitt der B 388 kommt es zu einer Zunahme von 500 DTVw KFZ/24h.
Im Vergleich zum Ist-Zustand (12.700 DTVw KFZ/24h) handelt es sich um eine Zunahme von 3,9 %.
Aufgrund der geringen Zunahme ist von keiner verénderten stofflichen Belastung auszugehen. Die
Anschlussstelle ED 99 / B 388 verschiebt die heute parallel zum FFH-Gebiet verlaufende Strecke der
B 388 Alt um rund 15 m nach Norden, entfernt sich also im Vergleich zu bestehenden B 388 Alt weiter
vom FFH-Gebiet weg. Es kommt daher zu keiner Zunahme, der aus dem StraBenverkehr, resultierenden
stofflichen Beeintrachtigung des FFH-Gebietes (ohne Betrachtungen von Stickstoffeintragen, s.
nachfolgend).

Um abschéatzen zu kénnen, ob die vergleichsweise geringe Zunahme des Verkehrs um knapp 4 % nicht
doch zu einer Beeintréchtigung durch Stickstoffeintréige fohren kann, wird der ,Stickstoffleitfaden
Strafle” (FGSV 2019) herangezogen.

Stickstoff ist ein wichtiger Néhrstoff fir Lebewesen. Zahlreiche Arbeiten belegen aber, dass
langanhaltende anthropogene Stickstoffeintrdge bereits in niedrigen Dosen zu Eutrophierung und
Versauerung von empfindlichen Lebensrdumen fihren kénnen. Dadurch kann der Standort und die
Artenvielfalt von Lebensrdumen von Natura 2000-Gebieten negativ beeinflusst werden. Daher wird im
Rahmen der dieser FFH-VP abgeprift, ob von den zu erwartenden stickstofthaltigen Emissionen der
Nordumfahrung Erding erhebliche Beeintrachtigungen auf das FFH-Gebiet ,Strogn mit Hammerbach
und Kallinger Bachlein” ausgehen kénnen.

Hierzu werden im ersten Schritt diejenigen Lebensraumtypen ermittelt, die als empfindlich hinsichtlich
Stickstoffeintrdgen gelten. Von den in Kap. 2.3 aufgefihrten Lebensraumtypen im gesamten FFH-
Gebiet ,Strogn mit Hammerbach und Kéllinger Béchlein” befinden sich im ndheren Umfeld (bis ca.
500 m) der Nordumfahrung der ED99 folgende beiden Lebensraumtypen (LRT) (s. Bild unten):

e 9I1EO* Erlen- und Eschenwdélder und Weichholzauenwélder an FlieBgewdssern
e 6510 Magere Flachland-Mé&ahwiesen
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Legende
Technische Planung
FFH-Lebensraumtyp
[~~~ LR6510

e
[77 7110 jahriges HW
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Gem. Tabelle 7 des Stickstoffleitfaden Strale (FGSV 2019) gilt der LRT 91E0* als Nicht N-empfindlich
bei Auspragungen mit natirlicher Uberflutungsdynamik (regelméBige Uberflutung, allochtone
Bodeneintrage, Substratumlagerungen). Im vorliegenden Fall liegt diese Voraussetzung vor, da der LRT
hier als Gewdsserbegleitgehdlz der Strogn ausgeprégt ist und regelméBig tberflutet wird (s. Bild oben).

Somit ist im Weiteren hinsichtlich der Empfindlichkeit gegeniber luftgetragenen Stickstoffeintrédgen
lediglich der LRT ,Magere Flachland-Mahwiesen” (LRT 6510) zu betrachten.

Im vorliegenden Fall ist davon auszugehen, dass der LRT 6510 fléchig vorhabensbedingten
Zusatzbelastungen von > 0,3 kg N ha'a™ ausgesetzt ist. Fur die weitere Abschatzung wéren demnach
grundsétzlich die sog. Critical Loads (CL) als Beurteilungsmaf3stab anzuwenden. Die Tabelle 7.2
Anhang I-2 zum ,Stickstoffleitfaden Strafle” (FGSV 2019) gibt fir den LRT 6510 Critical Load-Spannen
(CL(N)) von 12 bis 43 kg N ha'a™ an, weist jedoch darauf hin, dass die CL nicht anzuwenden sind,
wenn die betroffenen Bestéinde der LRT aufgrund érilicher Gegebenheiten regelméBiger Uberflutung
ausgesetzt sind.

Die im Umfeld der ED99 liegenden Mageren Flachland-Méahwiesen des FFH-Gebietes werden, ebenso
wie die vorliegenden Auwdlder, regelmdfig Uberflutet (s. Bild oben), wodurch mégliche luftgetragene
Stickstoffeintrége durch diejenigen Stickstoffeintréige im Wege von Uberflutungen deutlich Gberlagert
werden.

Fazit: Die aufgrund des um knapp 4 % erhdhten Verkehrsautkommens entstehenden zusatzlichen
Stickstoffeintrage in den LRT 6510 Magere Flachland-Méhwiesen sind aufgrund der Entfernung der
betreffenden Flachen zur ED 99 (rd. 110 m bzw. rd. 115 m), v.a. aber aufgrund der regelméaBigen
Uberflutungen und somit wassergetragenen Stickstoffeintragen vernachlassigbar. Gleiches gilt fur den
LRT 91EQ*, der in seiner vorliegenden lokalen Ausprdgung von Haus aus eine vernachlassigbare
Empfindlichkeit gegeniber diesem Faktor aufweist. Somit sind gesamt betrachtet keine

Beeintrachtigungen des FFH-Gebietes bzw. der LRT 6510 und 91EO* durch verkehrsbedingte
luftgetragene Stickstoffimmissionen zu prognostizieren.
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Lérm / Lichtemissionen

Die negative Wirkung von Lérm auf Tiere ist belegt. Wahrend zum Beispiel Lurche und Kriechtiere von
Lérm vermutlich kaum beeintréchtigt werden, reagieren einige Vogel- und Saugetierarten empfindlich.
Allgemeine Aussagen sind jedoch schwierig zu treffen, da die akustische und optischen Wahrnehmungs-
und Stérungsschwelle bei jeder Art verschieden ist und die Wirkung je nach Infensitét, Frequenz, Dauer
sowie dessen Informations- und Signalcharakter unterschiedlich sein kann (Reck et al. 2001).

Relevanz fir das FFH-Gebiet

Eine Empfindlichkeit der gebietsbezogenen Erhaltungsziele fir Arten des Anhangs Il FFH-RL (vgl.
Kap. 2.4) ist nicht gegeben, da sowohl die Groppe aus der Artengruppe Fische als auch der Dunkle
Wiesenknopf-Ameisenblduling aus der Artengruppe Tagfalter nicht zu den licht- oder
larmempfindlichen Tierarten zéhlen. Es ist daher mit keinen vorhabensbedingten, erheblichen
Beeintréichtigungen zu rechnen.

Verkehrsbedingte Mortalitat

Betriebsbedingte Individuen-Verluste (Tétung fahrbahnquerender Tiere) kénnen negative Auswirkungen
auf die Populationsentwicklung von Arten haben. Die Mortalitét von Tieren beim Uberqueren von
Straflen ist einerseits abhéngig von der Verkehrsdichte, der Fahrzeuggeschwindigkeit und der
StraBenbreite, andererseits von der Wandergeschwindigkeit und Wanderrichtung sowie den
Aktivitatszeiten und der Grofle der Tiere (Rassmus et al. 2003).

Relevanz fir das FFH-Gebiet

Bereits heute kénnen auf der bestehenden B 388 verkehrsbedingte Individuen-Verluste des
Ameisenbldulings nicht vollkommen ausgeschlossen werden. Jedoch sind keine gerichteten
Wanderbewegungen des Tagfalters in Richtung Norden zu erwarten, da die nérdlich anschlieBenden
Ackerfléchen keine artspezifische Habitatqualitat aufweisen. Zudem vergréflert sich durch die
gegensténdliche Mafinahme der Abstand des flieBenden Verkehrs zur FFH-Gebietsgrenze ven

bestehend—rond—20-m—eauf-bis=z0—50-m um bis zu 15 m. Eine erhebliche Beeintréchtigung durch
verkehrsbedingte Mortalitat liegt daher nicht vor.

Eine verkehrsbedingte Mortalitat der Groppe kann grundsétzlich ausgeschlossen werden.

4 Prognose moglicher Beeintrdchtigungen der
Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben

4.1 Beeintrachtigung von LebensrGumen Anhang | der FFH-RL

Wie in Kap 3.2 erléutert, wird kein Lebensraumtyp des FFH-Gebietes (vgl. Kap. 2.3) durch das
Vorhaben erheblich beeintrachtigt.

4.2 Beeintrachtigungen von Arten Anhang Il der FFH-RL

Wie in Kap 3.2 erlautert, wird keine Anhang Il - Art des FFH-Gebietes (vgl. Kap. 2.4) durch das
Vorhaben erheblich beeintréchtigt.

4.3 Beeintrachtigung ven-Erhaltungszielen gegenuber festgelegten

Erhaltungs- und Wiederherstellungsmaf3nahmen

Durch das Vorhaben ergeben sich keine Beeintréchtigungen gegeniiber den im Managementplan fir
die Lebensréume und Arten festgelegten Erhaltungs- und WiederherstellungsmaBnahmen bzw. deren
Entwicklungspotenziale (vgl. Kap. 2.6).
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4.4 Beeintrachtigung von Erhaltungszielen - Zusammenfassung

Wie aus den vorstehenden Unterkapiteln hervorgeht, kénnen erhebliche Beeintréchtigungen sowohl bei
den Lebensraumtypen als auch bei den Tierarten nach Anhang | bzw. Il FFH-RL sowie fir die
festgelegten Erhaltungs- und WiederherstellungsmaBnahmen ausgeschlossen werden. Dies gilt in
gleicher Weise auch fir die Erhaltungsziele (vgl. Kap 2.5).

5 Einschatzung der Relevanz anderer Plane und Projekte

Da durch das geplante Vorhaben keine Beeintréchtigungen ausgeldst werden (siehe Kap. 4), ist eine
Beurteilung méglicher kumulativer Wirkungen durch andere Plane und Projekte (Summationsprifung)
nicht erforderlich.
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o) Fazit

In der vorliegenden FFH-Vorprifung wurde fir das FFH-Gebiet , Strogn mit Hammerbach und Kéllinger
Bachlein’ Nr. 7637-371 untersucht, ob das gegensténdliche Vorhaben grundsatzlich dazu geeignet ist,
eine erhebliche Beeintréichtigung des Schutzgebietes in seinen fur die Erhaltungsziele oder den
Schutzzweck maBgeblichen Bestandteilen zu verursachen.

Unter der Bericksichtigung der Empfindlichkeit der im Schutzgebiet vorhandenen Lebensraumtypen
bzw. Arten und der maximal méglichen Intensitét oder Reichweite von projektbedingten Wirkungen wird
als Ergebnis der Vorprifung festgestellt, dass der Neubau der St 2331 / ED 99 Nordumfahrung Erding
mit Verlegung der Staatsstrale 2331 zu keinen erheblichen Beeintrachtigungen des FFH-Gebietes
fohren kann. Kumulative Wirkungen mit anderen Planen oder Projekten sind daher nicht méglich.

Die Durchfihrung einer FFH-Vertréglichkeitsprifung ist nicht erforderlich.

ituplan 19



St 2331/ ED 99 FFH-VorP

7 Literatur / Quellen

BMVBW — BUNDESMINISTERIUM FUR VERKEHR, BAU- UND WOHNUNGSWESEN (2004): Leitfaden zur FFH-
Vertraglichkeitsprifung im Bundesfernstrafienbau (Leitfaden FFH-VP). Bonn.

FGSV (2019): HINWEISE ZUR PRUFUNG VON STICKSTOFFEINTRAGEN IN DER FFH-VERTRAGLICHKEITSPRUFUNG
FUR STRABEN. STICKSTOFFLEITFADEN STRABE

LFU — BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELTSCHUTZ (2866 2016): Standard-Datenbogen DE7637371.
Amisblatt der Europédischen Gemeinschaften Nr. L 107/4-20 (Stand: +8/2006 02/2016). (http://
http://www.lfu.bayern.de/natur/natura_2000/fth/index.htm [+4084-261+4 27.02.2019])
LFU — BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELT (28666 2016): NATURA 2000 Bayern. Gebietsbezogene
Konkretisierung  der  Erhaltungsziele 7637-371  (Stand:  +8/20066 02/2016).  (http://
http://www.lfu.bayern.de/natur/natura_2000/fth/index.htm [++84-2644 27.02.2019])

OPB OBERMEYER PLANEN + BERATEN (2844 2019): Verkehrsgutachten ED 99 Nordumfahrung Erding.
unveréffentlichtes Gutachten. Miinchen.

RASSMUS J., HERDEN C., JENSEN |., RECK H., SCHOPS K. (2003): Methodische Anforderungen an
Wirkungsprognosen in der Eingriffsregelung. Angewandte Landschaftsékologie H. 51, 225 S. Hrsg.
Bundesamt fir Naturschutz, Bonn.

RECK H (2013): Klimawandel, Biodiversitat und Kompensation — MaBnahmen for die Zukunft. In: Natur
und Landschaft 88 (11): 447-452.

RECK H, HERDEN C, RASSMUS J & WALTER R (2001): Die Beurteilung von Larmwirkungen auf freilebende
Tierarten und die Qualitat ihrer Lebensrdume - Grundlagen und Konventionsvorschlége fur die
Regelung von Eingriffen nach § 8 BNatSchG. In: Ldrm und Landschaft. - Schr. R. Angewandte
Landschaftsékologie, 44: 125-151.

REGOB - REGIERUNG VON OBERBAYERN & AELF ERDING (HRSG.)(2018): Managementplan 7637-371, Teil
| & Il Stand: 06.02.2018

PBU PLANUNGSBURO BAUEN UND UMWELT (2644 2019): ED 99 Nordumfahrung Erding.
Planfeststellungsfassung Erléuterungsbericht (Unterlage 1). Im Erscheinen.

ituplan 20


https://www.dict.cc/deutsch-englisch/im+Erscheinen.html

	1  Anlass und Aufgabenstellung
	2  Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele
	2.1 Übersicht über das Schutzgebiet
	2.2 Verwendete Quellen
	2.3 Lebensräume nach Anhang I der FFH-RL
	2.4 Arten nach Anhang II der FFH-RL
	2.5 Erhaltungsziele des Schutzgebietes
	2.6 Managementpläne / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen
	2.6.1 Übergeordnete Maßnahmen
	2.6.2 Erhaltungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen für FFH-Anhang I-LRT
	2.6.3 Erhaltungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen für FFH-Anhang II-Arten


	3  Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren
	3.1 Technische Beschreibung des Vorhabens
	Linienführung und Querschnittsgestaltung
	Entwässerung

	3.2 Wirkfaktoren
	3.2.1 Baubedingte Wirkungen
	Flächeninanspruchnahme durch Baufeld (vorübergehend)

	3.2.2 Anlagebedingte Wirkungen
	Flächeninanspruchnahme durch Versiegelung oder Überbauung (dauerhaft)
	Zerschneidungs- oder Barrierewirkungen
	Veränderungen des Wasserhaushaltes

	3.2.3 Betriebsbedingte Wirkungen
	Nährstoff-, Schadstoff oder Salzeinträge
	Lärm / Lichtemissionen
	Verkehrsbedingte Mortalität



	4  Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben
	4.1 Beeinträchtigung von Lebensräumen Anhang I der FFH-RL
	4.2 Beeinträchtigungen von Arten Anhang II der FFH-RL
	4.3 Beeinträchtigung von Erhaltungszielen gegenüber festgelegten Erhaltungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen
	4.4 Beeinträchtigung von Erhaltungszielen - Zusammenfassung

	5  Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte
	6  Fazit
	7  Literatur / Quellen

